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» damit das Wort 
des Herrn  
sich ausbreitet«(2 Thess 3,1)



▶ Macht und sexualisierte Gewalt
▶ Neueste Forschungen

Die Zeitschrift zur Bibel in Forschung und Praxis
Das Heft nimmt biblische Texte, die von sexualisierter 
Gewalt handeln, aber auch den Umgang mit diesen 
7H[WHQ�LQ�6FKXOH�XQG�*HPHLQGH�NULWLVFK�LQ�GHQ�%OLFN�
Sexualisierte Gewalt in und mit der Bibel
Bibel und Kirche
���6��|�����ɋ�ɋ���FP�| kart. | Verlag Kath. Bibelwerk e.V. | 
Bestell-Nr. 2/23-02 | € 7,90

Unsere Zeitschriften 

▶ Anspruchsvoll illustriert
▶ Wissenschaftlich fundiert

Mythen, Märtyrer, Monarchie
6HLW�GHP����-K��HQWZLFNHOW�VLFK�LQ�(QJODQG�GDV�&KULVWHQWXP��

'HU�HUVWH�.¸QLJ�ZDU�HLQ�JHWDXIWHU�:LNLQJHU��'LH�1RUPDQQHQ�
EDXWHQ�.DWKHGUDOHQ�XQG�.O¸VWHU��-DKUKXQGHUWH�ZDUHQ�

JHSU¦JW�YRQ�6WUHLW�XQG�NRQVWUXNWLYHQ�'LVNXVVLRQHQ
Christentum in England
:HOW�XQG�8PZHOW�GHU�%LEHO

���6��|���ɋ�ɋ���FP�| kart. | Verlag Kath. Bibelwerk e.V. | 
Bestell-Nr. 2/23-01 | € 11,80

▶ Wie feiern Jüdinnen und Juden?
▶ Welche Feste hat Jesus gefeiert?

Bibel aktuell und fundiert
'HU�M¾GLVFKH�-DKUHVNUHLV�PLW�VHLQHQ�)HVWHQ�XQG�

*HGHQNWDJHQ�VWHKW�LP�0LWWHOSXQNW�GHV�+HIWV��-¾GLQQHQ�XQG�
-XGHQ�HU]¦KOHQ��ZLH�VLH�GLHVH�)HVWH�HUOHEHQ��$X¡HUGHP�

ZLUG�JHIUDJW��:HOFKH�)HVWH�KDW�-HVXV�JHIHLHUW"�8QG��
'¾UIHQ�&KULVWLQQHQ�XQG�&KULVWHQ�HLQ�6HGHUPDKO�IHLHUQ"

Jüdische Feste
Bibel heute

���6��|�����ɋ�ɋ���FP�|�JHK��PLW�]DKOU��$EELOGJ��| 
Verlag Kath. Bibelwerk e.V. | Bestell-Nr. 2/23-03 | € 7,90
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▶ Biblischer Schwerpunkt
▶ Brisant und hochaktuell
Die Zeitschrift für Liturgie und Bibel
In Zeiten der immer deutlicher sichtbar werdenden 
6SDOWXQJHQ��.RQWURYHUVHQ�XQG�.RQȵLNWH�LQ�*HVHOOVFKDIW�
und Kirche will dieses Heft eine Gegenstimme bilden. 
Die biblischen Texte bieten sich dafür in besonderer 
:HLVH�DQ��VLQG�VLH�GRFK�LQ�DOO�LKUHU�8QWHUVFKLHGOLFKNHLW�
von einem gemeinsamen Geist erfüllt: vom Geist der 
+R΍QXQJ�DXI�HLQH�YHUV¸KQWH��IULHGOLFKH��EHVVHUH�:HOW�
Visionen einer versöhnten Welt
Heiliger Dienst
���6��|���ɋ�ɋ���FP�| brosch. | Österreichisches 
Liturgisches Institut | Bestell-Nr. 2/23-04 | € 9,00
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die letzten Monate waren im Bibelwerk wie-
der von großer Betriebsamkeit gekennzeichnet. 
Unser Bibellehrgang hat sein drittes und viertes 
Modul hinter sich gebracht und die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer bereiten sich nun 
intensiv und hoch motiviert auf ihre eigenen 
Bibel-Projekte vor, die sie im Juni präsentieren 
werden, „… damit das Wort des Herrn sich aus-
breitet und verherrlicht wird“ (2 Thess 3,1). 

Auch sonst bemühen wir uns, durch Vernetzun-
gen, Schulungen, Vorträge, Veranstaltungen (wie 
unserem Bibel-Pfad oder unserem Bibel-Salon) 
und nicht zuletzt durch unsere Publikationen 
Menschen zu ermutigen und zu befähigen, unsere 
Begeisterung für die biblische Botschaft wei-
terzugeben. Und wir freuen uns sehr, dass wir 
dies in ganz Österreich mit engagierten Ordens-
leuten, Priestern und möglichen Priesteramts-
kandidaten, Religionslehrerinnen und -lehrern, 
sonstigen kirchlichen Haupt- und Ehrenamtlichen 
und vielen weiteren Interessierten tun dürfen.

Denn eines ist klar: Wir allein könnten nur we-
nig ausrichten. Damit also „das Wort des Herrn 
sich ausbreiten“ und wachsen kann, braucht 
es viele Hände. Wie schon Kohelet sagt: „Zwei 
sind besser als einer allein … und eine dreifa-
che Schnur reißt nicht so schnell“ (Koh 4,9-12).

In diesem Sinne bitten 
wir „den Herrn der Ernte, 
Arbeiter für seine Ernte 
auszusenden“ (Mt 9,38). 
Beispiellos geschah 
dies im Pfingstereignis, 
als aus verängstigten 
Menschen begeisterte 
Verkünder:innen des 
Evangeliums wurden. 
So mitgerissen und 
entfesselt waren sie, dass manche sie sogar für 
„vom süßen Wein betrunken“ hielten (Apg 2,13). 

Apropos Wein: Unser heuriger Beitrag für die 
Lange Nacht der Kirchen wird auch mit Wein 
zu tun haben. Und kulinarisch geht es auch in 
den Sommer, wenn es unter anderem um das 
Salz der Erde gehen wird. Näheres finden Sie in 
dieser Ausgabe und dazu natürlich viele Inspi-
rationen und Materialien rund um die Bibel. 

So wünschen wir Ihnen und uns vie-
le bereichernde Begegnungen mit der 
 Bibel und eine gute, biblische Zeit. 

Elisabeth Birnbaum 
und das Team des  Österreichischen 
Katholischen Bibelwerks
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▶ Kraftquelle Bibel
▶ Aktuell und fundiert
=XYHUVLFKW�ȴQGHQ�PLW�ELEOLVFKHQ�7H[WHQ
)LQGH�'HLQH�.UDIWTXHOOH��
:DV�NDQQ�LFK�WXQ��XP�
meine eigene innere 
.UDIW�]X�ȴQGHQ"�%LEOLVFKH�
Texte können mich dabei 
XQWHUVW¾W]HQ�XQG�ΖPSXOVH�
JHEHQ��6LH�HU]¦KOHQ�PLU�YRQ�
GHU�.UDIW�GHV�/HEHQV��GLH�]X�
Veränderungen motiviert und 
PLFK�=XYHUVLFKW�ȴQGHQ�O¦VVW��
Katrin Brockmöller
Die Kraft der Veränderung
ΖQQHUH�6W¦UNH�ȴQGHQ� 
mit der Bibel
����6��|�����ɋ�ɋ�����FP�| 
geb. | Hardcover | Verlag 
Kath. Bibelwerk | 
Bestell-Nr. 2/23-05 | € 20,60

▶ Handliches Format
▶ Ideal als Geschenk
Für bibelinteressierte Wanderer
'LHVHU�EHVRQGHUH�Ȍ:DQGHUI¾KUHUȊ�YHUHLQW�GDV�%HUJVWHLJHQ�
und besinnliche Texte 
PLW�GHP�:LVVHQ�XP�GHQ�
alttestamentlichen sowie 
antiken Hintergrund 
GHU�%HUJ�(U]¦KOXQJHQ�
-HVX��(QWVWDQGHQ�LVW�HU�
aus einer konkreten 
%LEHO�:DQGHU�
:RFKH�GHV�$XWRUV�
Martin Ebner
Und er stieg  
auf den Berg
:DQGHUQ�PLW�GHP�
Matthäusevangelium
����6��|���ɋ�ɋ���FP�| 
JHE���PLW�UXQGHQ�(FNHQ�| 
Hardcover | Verlag 
7\UROLD�| Bestell-Nr. 
2/23-06 | € 18,00

7HUPLQH�	�9HUDQVWDOWXQJHQ

Bi,i-e V+anst1tungen 
im So67

Der nahende Sommer lädt ein, biblisch 
„auf den Geschmack zu kommen“

Schon am 2. Juni gibt es im Rahmen der Langen 
Nacht der Kirchen Gelegenheit, den Zusammen-
hang von Bibel und Wein als sinnig-sinnlichen 
Genuss zu erleben. Wein ist in der Bibel allge-
genwärtig. Ob sie über die Grenzen des Wein-
genusses oder über das künftige Heil spricht, 
ob ein Fest gefeiert oder das Gericht angedroht 
wird: Die Bedeutungsvielfalt des Weins ist nicht 
zu überschätzen. Unser Bibel-Salon entführt Sie 
am 2. Juni um 18.00 Uhr für etwa 75 Minuten in 
die Welt der Bibel und des Weins und kredenzt 
Ihnen biblische Inspirationen, Gesprächs- und 
Mitmachimpulse und kleine Stärkungen.

Im Anschluss beweist Elisabeth Birnbaum, 
dass die zutiefst biblischen Vollzüge des Es-
sens und Trinkens, Feierns und Fastens auch 
musikalisch unterhaltsam aufbereitet werden 
können – mit ihrem musikalischen Bibelkaba-
rett ab 19.30 Uhr. Begleitet wird sie bei diesen 
bibelhumoristischen und musiktheologischen 
Verkostungen in bewährter Weise von Thomas 
Vogler auf der Gitarre oder am Akkordeon. 

Unter dem Titel „Salz der Erde. Kirchen in der 
säkularen Gesellschaft“ setzt sich die Ökume-
nische Sommerakademie 2023 vom 12. bis 14. 
Juli im Stift Kremsmünster mit der Position der 
christlichen Kirchen in Europa auseinander. 
Inwieweit können die Kirchen ihren Auftrag, 
„Salz der Erde“ zu sein, heute erfüllen? Die 
biblischen Aspekte dieser Frage wird Elisabeth 
Birnbaum ausleuchten. Weitere Informatio-
nen finden Sie im Veranstaltungskalender der 
Katholischen Privatuniversität Linz: https://
ku-linz.at/universitaet/veranstaltungen. 

In der von den Österreichischen Ordensgemein-
schaften veranstalteten Bibelwerkstatt in Stift 
Reichersberg können junge Ordensfrauen und 
-männer oder Ordensleute in Ausbildung von 
16. bis 29. Juli täglich in den Genuss bibeltheo-
logischer Impulse kommen. Neben Vorträgen 
renommierter Bibel-Expert:innen gibt es Raum 
für (auch kreative) Vertiefung und spirituelle An-
gebote. Nähere Infos dazu finden Sie in unserem 
Veranstaltungskalender auf www.bibelwerk.at! 

– red –
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Der biblische Ort

Bi,ia paup+um

5

Im Gebiet des heutigen Osttirol wurden im 
15. Jahrhundert zahlreiche Kirchen im goti-
schen Stil neu erbaut und mit biblischen Fres-
ken geschmückt. Mich faszinieren diese bibli-
schen Bilderzyklen. Sie sind für mich nicht so 
sehr eine „Biblia Pauperum“ für Menschen, die 
nicht lesen können, sondern vielmehr gemal-
te Botschaft, die oft tiefer in unser Gedächt-
nis und Herz eindringt als bloße Worte.

Das Bild vom letzten Abendmahl gehört zu 
den bekanntesten Bildern in der Wallfahrts-
kirche Maria Schnee in Obermauern. Es ist 
Teil eines Passionszyklus, der um 1480 in Sec-
comalerei von Simon von Taisten geschaffen 
wurde. Allein durch seine Farben betont das 
Bild die Heiligkeit des Geschehens. Am Tisch 
sehen wir das Lamm, ungesäuertes Brot, Wein 
und Bitterkräuter. Auffällig sind die Messer 
am Tisch. Jesus ist im Bild zweimal zu sehen, 
einmal mit der segnenden Hand beim Mahl, 
das andere Mal knieend ganz vorne im Bild, 
startbereit, um Petrus die Füße zu waschen. 

Das Doppelbild Abendmahl und Fußwaschung 
drückt einzigartig aus, dass die Feier der hl. 
Messe und der konkrete Dienst der Fußwaschung 

wie zwei 
Seiten einer 
Medaille 
zusammen-
gehören 
und sich 
gegenseitig 
ergänzen. 
Christentum ohne Fußwaschung wird 
heuchlerisch, Fußwaschung ohne 
hl. Messe verliert seine Kraftquelle. 

Ein Jünger tanzt aus der Reihe, es ist Judas. Sein 
Heiligenschein hat das strahlende Gold verloren 
und ist schwarz geworden. Judas trägt ein Ge-
wand in gelblicher Farbe. Außenseiter, Sünder 
oder Prostituierte werden in der Kunst oftmals in 
dieser Kleidung dargestellt. Judas wird im Laufe 
der Feier den Raum verlassen und in die Nacht 
seines Lebens hineinfallen. Das Johannesevan-
gelium deutet dies in seiner mystischen Sprache 
an: „Als Judas den Bissen Brot genommen hat-
te, ging er sofort hinaus. Es war aber Nacht.“ 

Dr. Franz Troyer 
Leiter der Bibelpastoral der Diözese Innsbruck, 
Priester und Leiter des Seelsorgeraumes Lienz Nord

 
 

 

 

 
 

 
IHR SPEZIALIST FÜR STUDIENREISEN – WELTWEIT.  
Entdecken Sie den Reichtum an Kultur und Geschichte 
faszinierender Länder und lernen Sie die Gastfreundschaft seiner 
Menschen kennen. Freuen Sie sich auf abwechslungsreiche 
Reisen für alle Sinne - wir ermöglichen Ihnen eine Vielfalt an 
neuen und interessanten, aber auch bewährten Reisen in die 
ganze Welt! 

 

ÖSTERREICH: Biblische Gärten rund um Stift Schlägl 
13.06. - 15.06.2023 / Dr. Franz Kogler 
 

SERBIEN: Land der Kontraste 
12.08. - 19.08.2023 / Univ. Prof. Dr. Rudolf Prokschi 
 

UNGARN: Zwischen Donau und Balaton 

28.08. - 02.09.2023 / Alexander Pirker M.A.  

 

TÜRKEI: Die sieben Gemeinden der Offenbarung  
22.09. - 29.09.2023 / Mag. Anton Kalkbrenner 
 

BIBLISCHE REISEN GMBH  
Stiftsplatz 8, 3400 Klosterneuburg, Telefon: 0 22 43 / 353 77-0 
E-Mail: info@biblische-reisen.at, www.biblische-reisen.at�
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▶ Kunstvoll gestaltet

Eine biblische Entdeckungsreise durch Osttirol
In Osttirol gibt es unter den vielen Kirchen und Kapellen 
wahre Kleinode mit beeindruckendem Bildprogramm. 
3IDUUHU�)UDQ]�7UR\HU�EOLFNW�LQ�VHLQHP�HWZDV�DQGHUHQ�
Kirchenführer auf die biblischen Dar stellungen in aus-
gewählten Kirchen 
und ermöglicht so ein 
vertieftes Verstehen 
GHU�%LOGHU]\NOHQ�
XQG�6NXOSWXUHQ�
Franz Troyer
Schauen und Staunen
Die Bibel entdecken in 
Osttiroler Kunstwerken
����6��|���ɋ�ɋ���FP�| 
geb., 220 farb. Abbildg. |
 Hardcover | Verlag 
7\UROLD�| Bestell-Nr. 
2/23-07 | € 30,00



7LSSV�	�ΖQVSLUDWLRQHQ

▶ Biblische und pastorale Zugänge
▶ Jesus neu entdecken

Was bedeutet Christsein im 21. Jahrhundert?
&KULVWLQQHQ�XQG�&KULVWHQ�YHUVWHKHQ�VLFK�LQ�GHU�1DFKIROJH�
-HVX�YRQ�1D]DUHW��DOV�VHLQH�6FK¾OHULQQHQ�XQG�6FK¾OHU��
Bereits alle Autoren des Neuen Testaments, vor allem 
GLH�YLHU�(YDQJHOLVWHQ��IUDJWHQ�VLFK��ZDV�GDV�I¾U�GLH�HLJHQH�
Zeit bedeutet. Und 
auch heute muss diese 
)UDJH�QHX�JHVWHOOW�XQG�
beantwortet werden.
Hubert Frankemölle, 
Hanspeter Heinz
Bei Jesus in die  
Schule gehen
:HJZHLVHU�I¾U�.LUFKHQ�
XQG�&KULVWHQ
����6��|�����ɋ�ɋ�����FP�| 
geb. | Hardcover | 
Verlag Herder | Bestell-
Nr. 2/23-09 | € 28,80

6

w
w

w
.b

ib
elw

erk.at

Wie i:  
Bi#l le<
Mit biblischen Texten komme ich zumeist im 
Kontext der Liturgie in Berührung: Dabei geben 
mir Bibeltexte Worte, um zu beten, wenn ich an 
die Psalmen und biblischen Lieder der Stundenli-
turgie denke. Oder sie fordern mich heraus, einen 
kurzen Impuls oder Gedanken zu formulieren, 
den ich der Gottesdienstgemeinde an diesem 
Tag mitgeben möchte. Und sehr oft höre ich sie 
mit den anderen Mitfeiernden, wenn sie in den 
verschiedenen Liturgien verkündet werden.

Besonders schätze ich es aber, 
wenn ich Schriftstellen zweckfrei 
lesen und betrachten kann, so 
wie ich das bei der Morgenmedi-
tation des Tages tue. Da muss am 
Ende dann kein Text, kein Impuls, 
kein Gedanke zu Papier oder ins 
Wort gebracht werden. Da bin ich 
einfach ein Empfangender, je-
mand der sich beschenken lässt. 

Konkret lese ich mir zunächst meist die Evan-
gelienstelle in einem Zug durch. Dann stelle ich 
mir die Szene in meinem Kopf vor und schaue 
mir das Geschehen von verschiedenen Positi-
onen oder auch aus der Perspektive verschie-
dener Personen an. Dabei bekommen mitunter 
einzelne Worte oder Aussagen von handelnden 
Personen für mich ein besonderes Gewicht. 
Häufig bin ich bei diesem Kopfkino zunächst 
nur ein stiller Zuschauer. Manchmal merke ich 
dann aber, dass ich irgendwie ein Teil der Sze-
ne und gleichsam zu einem Mitspieler werde. 
Am Ende der Betrachtungszeit überlege ich mir, 
welchen Gedanken, welches Wort oder auch 
welchen Impuls ich mir in den Tag mit hineinneh-
me, und schließe mit einem kurzen Gebet ab.

Auch wenn ich nicht immer darüber nachdenke, 
so gehört für mich die Bibel zum täglichen Leben 
und ich denke, dass ich davon geprägt bin und 
werde. Glaube lebt von der Beständigkeit im 
Tun. Die Bibel gibt mir dabei wichtige Impulse.

Mag. Michael Münzner 
Regens des Bischöflichen Priesterseminars Linz

▶ Solidarisch handeln – wie Gott
▶ Auseinandersetzen und verstehen
Transformation ist nötig – und möglich!
Religionen werden nicht selten als Räume der Unfreiheit 
XQG�1¸WLJXQJ�HUOHEW��(QWZHGHU�GLH�0HQVFKHQ�I¾JHQ�
sich ein oder sie sind 
draußen – und damit 
diesseitigem und 
jenseitigem Unheil 
¾EHUODVVHQ��(V�JLEW�
aber auch andere 
religiöse Traditionen …
Ottmar Fuchs
Nichts ist unmöglich.
Gott!
Aspekte einer post-
kolonialen Bibel-
hermeneutik
����6��|���ɋ�ɋ�����FP�| 
geb. |�6RIWFRYHU�| 
9HUODJ�(FKWHU�| Bestell-
Nr. 2/23-08 | € 20,50
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Bibel und Kunst

7

Gleichnisse erzählen eine Geschichte. So auch 
in der Bibel. Im Matthäusevangelium erzählen sie 
meist von der Gottesherrschaft („Mit dem Him-
melreich ist es wie mit dem Sauerteig/mit einem 
Netz/mit einem Senfkorn…“) und sind dabei stets 
metaphorisch – d.h. Begriffe aus dem mensch-
lichen Erfahrungsbereich (Backen, Fischen etc.) 
werden in einen neuen Kontext übertragen (me-
ta-pherein = übertragen). Dadurch wird ein oft-
mals irritierender Verfremdungseffekt erzielt, der 
einen Interpretationsprozess bei den Leser:innen 
anstößt, eine Suche nach der Bedeutung des 
Gesagten, die über die wörtliche hinausgeht. 

Jesus spricht in Gleichnissen, damit wir aktiv 
werden, damit wir aufgefordert sind, selbst 
über das vordergründige Geschehen auf der 
Erzählebene hinaus bis zur Bedeutungsebene 
des Gleichnisses weiterzudenken: Nicht um-
sonst sagt er im Markusevangelium: „Womit 
sollen wir das Reich Gottes vergleichen, mit 
welchem Gleichnis sollen wir es beschreiben?“ 
(Mk 4,30) Wir selbst nehmen also am Deutungs-
prozess des Himmelreichs teil. Näheres zu den 
Gleichnissen Jesu im Matthäusevangelium un-
ter: www.bibelwerk.at/fastenzeitbegleiter.

Die „produktive“ Irritation, die Gleichnisse er-
zeugen, und die inhärente Bildhaftigkeit die-
ser Erzählform machen sie auch zu einem 
beliebten Motiv in der Kunst: Über die Jahr-
hunderte hinweg entstehen immer wieder 
Darstellungen der Gleichnisse Jesu in Form 
von Gemälden, Skulpturen oder Glasmale-
rei – viele von ihnen von namhaften Künst-
lern wie Vincent van Gogh oder Rembrandt. 

Jetzt sind Sie gefragt: Können Sie erraten,  welches  
Gleichnis aus dem Matthäus evangelium auf  
dem Gemälde dargestellt ist? Schicken Sie uns  
Ihre Antwort an sekretariat@bibelwerk.at –  
auf die ersten 10 Einsendungen wartet eine  
biblische Überraschung! 

Lea Gremm,  
Literaturwissenschaftlerin und 
 Mitarbeiterin des Bibelwerks

» =t  dem Hi6?rei: 
ist  es Ce…«

$��0LURQRZ��������:LNLPHGLD�FRPPRQV

5HPEUDQGW��]XJHVFKULHEHQ���������:LNLPHGLD�FRPPRQV

)ULHGULFK�:LOKHOP�YRQ�6FKDGRZ��������:LNLPHGLD�FRPPRQV



▶ Faszinierende Darstellung  
eines vergessenen Weltreichs

Die erste Weltsprache – Eine Kulturgeschichte
:LFKWLJH�7HLOH�GHV�$OWHQ�7HVWDPHQWV�VLQG�DXI�$UDP¦LVFK�
JHVFKULHEHQ��-HVX�0XWWHU�VSUDFKH�ZDU�$UDP¦LVFK��
GDV�UDEELQLVFKH�-XGHQ�WXP�ZDU�]XP�JUR¡HQ�7HLO�DUD�
mäisch sprachig, und die 
orientalischen Kirchen 
VLQG��WHLOV�ELV�KHXWH��
ohne das Aramäische als 
Literatur- und Liturgie-
VSUDFKH�QLFKW�]X�GHQNHQ�
Holger Gzella
Aramäisch
:HOWVSUDFKH�GHV�$OWHUWXPV
����6��|�����ɋ�ɋ�����FP�| geb., 
30 Abbildg., 5 Karten | 
Hardcover, Leinen | Verlag 
&�+��%HFN�| Bestell-Nr. 
2/23-10 | € 37,10

▶ Verschiedene Deutungen –  
und ihr Weiterwirken

▶ Renommierter Autor
Antike Schöpfungs erzählungen
'HU�UHQRPPLHUWH�-XGDLVW�3HWHU�6FK¦IHU�YHUJOHLFKW�ELEOLVFKH�
und altorientalische, 
platonische und epikurei-
sche, jüdische und 
christliche Vorstellungen 
YRQ�GHU�(QWVWHKXQJ�GHU�
:HOW�XQG�GHV�0HQVFKHQ��
Peter Schäfer
Die Schlange war klug
$QWLNH�6FK¸SIXQJVP\WKHQ�
und die Grundlagen des 
westlichen Denkens
����6��|�����ɋ�ɋ�����FP�| 
geb., 20 farb. Abbildg. | 
Hardcover |�9HUODJ�&�+��
Beck | Bestell-Nr. 2/23-11 | 
€ 35,00
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7LSSV�	�ΖQVSLUDWLRQHQ

Or' d7 Bi#l#gegnung 
Haben Sie sich schon einmal gefragt, wo Sie 
der Bibel begegnen? Anders gefragt: Wäre die 
Bibel eine Person – wo würden Sie sie treffen, 
wenn Sie mit ihr ins Gespräch kommen wollen?

Für so ein Treffen gibt es ja drei Möglichkeiten. Die 
erste Möglichkeit wäre, die Bibel in ihrem Zuhau-
se zu besuchen. Dann erfahre ich, wie die Bibel 
wohnt, womit sie sich umgibt, wie sie sich einge-
richtet hat, welche Interessen und Vorlieben sie 
hat. Ich verlasse dafür mein eigenes Zuhause und 
sehe von meinen eigenen Interessen ab. Ich lasse 
höflicherweise die Bibel von sich erzählen und 
höre einfach nur zu. Wie erzählt sie? Welche The-
men interessieren sie? Welche Ansichten hat sie? 

Wenn ich die Bibel auf diese Weise lese, dann, 
um ihre Welt kennenzulernen, ihre Zeit zu verste-
hen und da und dort sogar die Aussageabsichten 
der Verfasser:innen zu erahnen. Diese Fragen 
stellt sich unter anderem die Bibelwissenschaft. 

Eine zweite Möglichkeit wäre, die Bibel irgend-
wo in der Mitte zu treffen. Dann haben beide 
schon ein Stück Weg zurückgelegt. Auch das 
Gespräch wäre ausgewogen, ein Austausch auf 
Augenhöhe. Beide sprechen und hören abwech-
selnd. Meine Interessen und Themen werden 

mit den Interessen der Bibel ins Gespräch ge-
bracht. Wir ergänzen oder befragen einander, 
stimmen einander zu oder ringen miteinan-
der. Viele, vor allem bibelpastorale Metho-
den, finden an diesem Ort statt. Die biblische 
Stimme und meine eigene sind gleich wichtig. 
Ich lese Bibel, um sie kennenzulernen und sie 
in die heutige Zeit hinein zu aktualisieren. 

Der dritte Ort für Bibelbegegnung ist mein 
eigenes Zuhause. Dann gebe ich die Themen 
vor, dann geht es um meine persönlichen Fragen 
und Interessen, dann hört die Bibel mir zu und 
erfährt viel von mir, ohne selbst viel zu sagen. 
Das geschieht dann, wenn ich etwa einzelne 
Bibelverse lese und auf mich beziehe, sie me-
ditiere oder in meinen Alltag integriere. Dann 
lese ich Bibel, um mich selbst weiterzuentwi-
ckeln und meinen Weg (mit Gott) zu finden. 

Welchen der drei Orte Sie auch aufsuchen: Es 
lohnt sich, auch die anderen beiden von Zeit 
zu Zeit aufzusuchen. Denn jeder dieser Orte 
ermöglicht andere, wunderbar bereichernde 
Begegnungen. Und eröffnet neue Wege zur 
biblischen Botschaft, zu mir selbst und zu Gott. 

– red –
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▶ Lesefreundlicher Großdruck
▶ Verständliche Sprache

Ein Lesebuch, das menschen- und lebensnah die 
gute Nachricht von Gottes neuer Welt verkündet
Ȍ'DV�1HXH�7HVWDPHQW���EHUWUDJHQ�LQ�GLH�6SUDFKH�XQVHUHU�
=HLWȊ�ZLOO�EHU¾KUHQ�VRZLH�/XVW�GDUDXI�PDFKHQ��VLFK�LQWHQVLYHU�
DXI�GLH�6SXU�GHV�:RUWHV�
*RWWHV�]X�EHJHEHQ�XQG�GHQ�
Glauben in seiner Aktualität 
und lebensbejahenden 
.UDIW�]X�HUOHEHQ��
Franz Kogler,  
Reinhard Stiksel
Das Neue Testament in 
der Sprache unserer Zeit
����6��|���ɋ�ɋ���FP�| geb. | 
&RYHU�LQ�EODX�XQG�URW�
erhältlich |�%LEHOZHUN�/LQ]�

- Don Bosco Verlag | 
Bestell-Nr. 2/23-13 | 
€ 23,90

Freimütig – Zur PenGo-
ni+ung von Franz KoN7

▶ Wertschätzung für einen verdienten 
Bibelwissenschaftler

Herders Biblische Studien
&KULVWRSK�'RKPHQ�KDW�LQ�GHQ�YHUJDQJHQHQ�-DKU]HKQWHQ�
GLH�DOWWHVWDPHQWOLFKH�)RUVFKXQJVODQGVFKDIW�HQWVFKHLGHQG�
PLWJHVWDOWHW�XQG�JHSU¦JW��'LHVH�)HVWVFKULIW�LVW�$XVGUXFN�
GHV�'DQNHV�I¾U�DOO�GDV�:HUWYROOH��GDV�DXV�VHLQHP�:LUNHQ�
hervorgegangen ist.
Thomas Hieke, Barbara Schmitz, 
Matthias Ederer
Vor allen Dingen:  
Das Alte Testament
)HVWVFKULIW�I¾U� 
&KULVWRSK�'RKPHQ
����6��|�����ɋ�ɋ�����FP�| geb. | 
+DUGFRYHU�PLW�6FKXW]XPVFKODJ�| 
Verlag Herder | 
Bestell-Nr. 2/23-12 | 
€ 87,40

Die Apostelgeschichte endet mit fol-
gendem Satz (Apg 28,31): Er [Paulus] 
verkündete das Reich Gottes und 
lehrte über Jesus Christus, den Herrn 
– mit allem Freimut, ungehindert.

Dieser Vers charakterisiert nicht nur 
Paulus, sondern auch einen, der in den 
letzten Jahrzehnten wie kein anderer die 
Bibelarbeit in der Diözese Linz und darüber hin-
aus geprägt hat: Franz Kogler, den langjährigen 
Leiter des Bibelwerks in Linz und nach eigener 
Beschreibung leidenschaftlichen „Bibelgärtner“. 

„Mit allem Freimut und [zumindest meistens] 
ungehindert“ ackerte er auf dem Feld der Bibelar-
beit. Er tat das mit unerschöpflicher Energie und 
fast paulinischem Eifer. Umtriebig und beinahe 
omnipräsent durchpflügte er manches von Dog-
men verkrustetes Erdreich, düngte den Boden 
der Bibelhermeneutik und säte den Samen der 
biblischen Botschaft mit überzeugender Inbrunst. 
Die zarten Pflänzchen des Bibelinteresses begoss 
er ebenso freimütig mit seinen Auslegungen und 
mitreißenden Aktualisierungen. So gelang es ihm 

in seiner über dreißigjährigen Tätigkeit 
im Bibelwerk Linz immer wieder, das 
Wort Gottes zum Wachsen zu bringen. 

Ebenso geprägt von Freimut war seine 
bewundernswerte Fähigkeit, anderen 

Leuten Bibeln, biblische Veranstaltungen 
und biblische Materialien anzupreisen. 

Selbst wenn seine Redezeit nur wenige Minu-
ten betrug: Ohne falsche Scheu war er immer im-
stande, innerhalb von kürzester Zeit auf unnach-
ahmliche Weise seine Zuhörerschaft von genau 
diesen Produkten und Veranstaltungen zu über-
zeugen. Warum ihm das so gut gelang? Weil es 
ihm nicht einfach darum ging, Geld zu verdienen. 
Sein Freimut entsprang der tiefen Überzeugung, 
mit seinen Produkten und Veranstaltungen dazu 
beizutragen, dass das Wort Gottes wachsen und 
sich ausbreiten konnte. Der Erfolg gab ihm recht.

In diesem Sinne: Danke, lieber Franz! 

Elisabeth Birnbaum 
Direktorin des Österreichischen  
Katholischen Bibelwerks

%L
EH

OZ
HU
N�
/L
Q]



0DWHULDOLHQ�	�3URGXNWH

10

Die Bibel erklärt nicht, sondern sie erzählt vom 
Weg Gottes mit den Menschen. Sie analysiert 
nicht, sie definiert nicht, sondern gibt ganz unter-
schiedlichen Gotte-
serfahrungen Raum. 
In dieser Offenheit 
ist Erzählen nicht 
nur die seit jeher 
typische, sondern 
auch die einzig 
angemessene Form 
der Gottesrede. 
Erzählen ist ein Be-
ziehungsgeschehen, 
ein Gemeinschafts-
erlebnis. Es eröffnet 
Begegnungsräume 
auch mit dem ganz 
Anderen, mit dem, 
was eigentlich nicht 
aussagbar ist.

Zu den weiteren 
Vorteilen des Er-
zählens gehört, 
dass es die Hörer:innen einbindet: Sie machen 
sich Bilder im Kopf, müssen die Leerstellen 
füllen, die der Text offenlässt. Was empfindet 
Zachäus, als er aufgrund seiner beschränkten 
Körpergröße zunächst vergeblich versucht, Jesus 
zu sehen? Welche Motive stecken hinter der 
Auslieferung Jesu durch Judas? Die Hörer:innen 
mit ihren Vorerfahrungen, Fragen und Pers-
pektiven sind an der Erzählung beteiligt. 

Darüber hinaus stiften Erzählungen Identität. 
Indem sie Vergangenes deuten, Herkunftsräume 
schaffen, geben sie Orientierung für Gegenwart 
und Zukunft. Judentum wie auch Christentum 
leben als Erinnerungs- und Erzählgemeinschaften 
aus der Verwurzelung in biblischen Erzählungen. 
Der beste Weg, diese weiterzugeben, ist Erzählen!

Die eine, einzig wahre Art, einen biblischen Text 
nachzuerzählen, gibt es nicht – vielmehr kann bib-
lisches Erzählen so unterschiedlich sein, wie die 
Menschen selbst. Allerdings gibt es doch gewisse 
Stolperfallen, die es zu vermeiden gilt. So wäre 
zum Beispiel ein Erzähleinstieg à la „Ich erzähle 
nun die schöne Heilungsgeschichte von Jesus und 
dem Gelähmten“, der sogleich den ganzen Inhalt 
vorwegnimmt, eher nicht dazu geeignet, die 
Hörer:innen zu packen und in die erzählte Welt zu 
entführen. Auch sollte man nicht der Versuchung 
erliegen, zu viel zu erklären, der Phantasie der 

Hörer:innen gar keinen Raum zu geben oder am 
Ende gleich noch eine kleine Predigt über „die 
Moral von der Geschicht“ anzuhängen. Bilder, 

Erzählfiguren, Le-
gomännchen oder 
andere Requisiten 
können geeignete 
Mittel sein, bewusst 
den Fokus auf 
bestimmte Aspek-
te zu lenken, das 
Erzählte zu visuali-
sieren – schränken 
allerdings auch die 
Deutungsfreiheit 
der Hörer:innen ein 
wenig ein und sind 
daher wohlüber-
legt einzusetzen. 

Weitere Hinwei-
se und Tipps 
zum biblischen 
Erzählen finden 
Sie nun auf unse-

rer Homepage im Bereich „Bibelarbeit in 
Schulen und Gruppen“: www.bibelwerk.at/
bibelarbeit-in-schulen-und-gruppen. 

– red –
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Bi#l +zählen

▶ Neuer Zugang
▶ Zeitgemäße Ästhetik

Ein Juwel heutiger Glaubenskommunikation. 
(Prof. Matthias Sellmann)
6HLW�PLWWOHUZHLOH�GUHL�-DKUHQ�EULQJHQ�(VWKHU�*¸EHO�XQG�
+HOPXW�-DQVHQ�PLW�LKUHP�<RXWXEH�3URMHNW�Ȍ6NHWFK�
%LEHOȊ�ELEOLVFK�WKHRORJLVFKH�$XVVDJHQ�DXI�GHQ�3XQNW�

– und auf’s Papier.
Esther Göbel,  
Helmut Jansen
Die Bibel in Sketchnotes
'LH�6RQQWDJVHYDQJHOLHQ�DXI�
den Punkt und aufs Papier 
gebracht. Lesejahr A
����6��|�����ɋ�ɋ���FP�| 
JHE������)DUEELOGHU�| 
6RIWFRYHU�|�9HUODJ�(FKWHU�| 
Bestell-Nr. 2/23-14 | 
€ 17,40

» In der brennend heißen 
6RQQH�ȵLUUWH�GLH�/XIW��
.HLQ�:LQGKDXFK�UHJWH�GLH�
halb verdorrten Blätter 
des Ölbaums, unter dem 
%DUWLP¦XV�VD¡��(U�WDVWHWH�
QDFK�VHLQHU�:DVVHUVFKDOH��
/HHU��(LQ�6HXI]HQ�VWULFK�
über seine spröden, 
ausgetrockneten Lippen …«
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Mit dem Buch „Schönen Sonntag!“ legt der 
Theologe, Psychologe und Pädagoge Dr. Johan-
nes Kammerstätter eine Sammlung von Ausle-
gungen zu allen Lesungstexten der Sonn- und 
Feiertage im Lesejahr A vor. Es ist das erste 
von insgesamt drei geplanten Büchern, die alle 
Lesejahre abdecken sollen. Das Buch enthält 
neben Gedanken und Erklärungen zu den Le-
sungstexten aus Altem und Neuem Testament 
auch exegetisch-bibeltheologische Hintergrund-
informationen zum Matthäusevangelium, das 
dem Lesejahr A maßgeblich zugrunde liegt, 
sowie meditativ-therapeutische Überlegungen 
und Impulsfragen der Psychotherapeutin und 
Bildungswissenschaftlerin Viktoria Wimmer. 

Ein besonderes Anliegen des Buches ist es, nicht 
nur die üblichen Standardinformationen zu den 
biblischen Texten zu liefern, sondern auch ihre 
Aussagekraft für aktuell relevante Themen auf-
zuzeigen. So liegt ein starkes Augenmerk etwa 
auf der Rolle von Frauen in den Schrifttexten 
sowie auf ökologischen Fragestellungen. Gera-
de die begleitenden Fotos sollen Brücken in die 
Lebenswelten von Menschen heute schlagen. 

Engführungen oder Missverständnissen der 
Lesungstexte soll vorgebeugt werden, indem 
beide Kontexte beachtet werden: der literari-
sche Kontext, also der Rahmen des biblischen 
Buches, dem der Textabschnitt entnommen ist, 
ebenso wie der historische Entstehungskon-
text. Die Kenntnis des Letzteren ist zum Bei-
spiel wichtig, um antijüdische Polemik in den 
Texten einordnen und verstehen zu können. 

In seinem Vorwort legt der St. Pöltner Diözesan-
bischof Dr. Alois Schwarz das Buch als „gemein-
same biblische Gesprächsbasis“ (S. 5) gerade 
jenen ans Herz, die haupt- oder ehrenamtlich 
im kirchlichen Dienst tätig sind. Für alle Bibel-
interessierten aber bietet das Buch eine wert-
volle Einstimmung auf die biblischen Lesungen 
der Sonn- und Feiertage und die Möglichkeit, 
der lebensrelevanten und sinnstiftenden Qua-
lität biblischer Texte auf die Spur zu kommen. 

– red –

▶ Mit praktischen Übungen und 
Impulsfragen

▶ Gottesdienstgestaltung
Grußwort des St. Pöltener 
Bischofs Alois Schwarz
'HU�7KHRORJH��3V\FKRORJH��5HOL�
JLRQV�S¦GDJRJH�XQG�(UZDFK�
senenbildner Hannes Kammer-
stätter bereitet die Bibelstellen 
DOOHU�6RQQ��XQG�)HLHUWDJH�GHV�
liturgischen Lesejahres A in 
biblisch fundierter, ansprechender, 
NUHDWLYHU��]XP�:HLWHUGHQNHQ�RGHU�
]XP�'LDORJ�HLQ�ODGHQGHU�:HLVH�DXI�
Hannes Kammerstätter,  
Viktoria Wimmer, Franz Weingartner
Schönen Sonntag! Macht. Letzte zu Ersten
:LH�0DWWK¦XV�6RQQWDJ�I¾U�6RQQWDJ�GDI¾U�ZLUEW
����6��| geb. | Hardcover | Zu bestellen bei Peter Moser, 
%HKHOIVGLHQVW�GHU�'L¸]HVH�6W��3¸OWHQ��| Tel.: 02742/324-
������0DLO��S�PRVHU#GVS�DW�| Bestell-Nr. 2/23-15 | € 45,00

▶ Neuester Forschungsstand
▶ Über 200 Karten

Das einmalige Standardwerk
Die überarbeitete Neuausgabe von „Herders neuer 
%LEHODWODVȊ�LVW�HLQ�XQYHU]LFKWEDUHV�:HUN�I¾U�DOOH�
Bibelinteressierten. Der Atlas beginnt mit den ältesten 
1DFKZHLVHQ�PHQVFKOLFKHU�3U¦VHQ]�LQ�GHU�/HYDQWH�XQG�UHLFKW�
ELV�]X�GHQ�XQPLWWHOEDUHQ�
:LUNXQJHQ�GHV�1HXHQ�
Testaments in der 
frühen Kirche. 
Wolfgang Zwickel, Renate 
Egger-Wenzel, Michael Ernst
Herders neuer Bibelatlas
Überarbeitete Neuausgabe
����6��|���ɋ�ɋ���FP�| 
geb., durchgeh. vierfarb. | 
Hardcover | Verlag 
Herder | Bestell-Nr. 
2/23-16 | 
€ 70,00

S:önen Sonntag!



▶ Bestseller-Spiel
▶ Ab 9 Jahren

Spielerisch die Bibel entdecken
ΖQ�Ȍ6KDORPȊ�WDXFKHQ�GLH�0LWVSLHOHU�
HLQ�LQ�GLH�=HLW�GHU�:¾VWHQZDQGHUXQJ�
GHV�9RONHV�ΖVUDHOV�XQG�GHU�(LQQDKPH�
GHV�Ȍ*HOREWHQ�/DQGHVȊ��
Gesellschaftsspiel „Shalom“
����6SLHOHU�|�6SLHOWHLOH�DXV�HFKWHP�
+RO]�| Uljö Verlag | Bestell-Nr. 
2/23-18 |
 € 34,90

▶ Rätselspaß
▶ Ab 8 Jahren

Rätsel zum Um-die-Ecke-Denken
'XUFK�)UDJHQ�XQG�5DWHQ�NRPPW�PDQ�
den geheimnisvollen Rätseln auf die 
6SXU��'DEHL�JHKW�HV�XP�7KHPHQ�UXQG�
XP�*ODXEH��%LEHO�XQG�5HOLJLRQ��(LQ�
5¦WVHOVSD¡�I¾U�.LQGHU�XQG�(UZDFKVHQH�
gleichermaßen.
Daniel Kunz, 
Christian 
Opperer
Bible Mystery 
Game
Rätsel für junge 
6S¾UQDVHQ��
Rund um Bibel, 
*ODXEH��5HOLJLRQ�
���6��|���ɋ�ɋ�����
cm | geb., durchgeh. vierfarb. | 
6RIWFRYHU�PLW�.ODSSHQ�| Verlag Herder 
| Bestell-Nr. 2/23-19 | € 14,40

Waagrecht: 1��:LHVR�VROO�LQ���7KHVV���JHEHWHW�ZHUGHQ"�'DPLW�GDV�:RUW�
des Herrn sich … 8��$XFK�QDFK�GHU�)DVFKLQJV]HLW��:HQQ�3DXOXV�SROHPLVFK�
ZLUG��PDFKW�HU�VLFK�IUHLZLOOLJ�GD]X�����.RU������΍����9��*HEXUWVRUW�GHV�6DX-
lus/Paulus. 10��:HU�LVW�GDV"�'HU�JXWH�+LUW��VWHKW�PLWWHQ�LP�/LFKW�XQG�PDFKW�
IULHGO�HLQ�(QGH��11��6R�MXEHOW�3V�����Ȍ-D��GHU�+(55�JLEW�*XWHV�XQG�XQVHU�
/DQG�JLEW�VHLQHQ�ȐȊ�12��0LW�LKP�PXVV�3DXOXV�VHLQHQ�)HVWWDJ�WHLOHQ��6HKU�
KDUW��14��'DPLW�GDV�/DQG����ZDDJU��JHEHQ�NDQQ��EUDXFKW�HV�]XQ¦FKVW�GLH-
VH�$X΍RUGHUXQJ��¦ ¦���15��=XP�*O¾FN�JLEW�NHLQ�9DWHU�VHLQHP�6RKQ�HLQHQ�
6NRUSLRQ��ZHQQ�HU�GLHVHV�HUELWWHW��*HUDGH�]X�2VWHUQ���YJO��/N������������ 
17��Ȍ'LH�/LHEH�K¸UW�QLHPDOV�DXIȊ��VDJW�3DXOXV��Ȍ(UNHQQWQLV��MHGRFK��Ȑ����.RU�
�������18��9HUNHKUWHU���VHQNUHFKW�ZLUG�]XP�LWDOLHQLVFKHQ�.¸QLJ��

Senkrecht: 1: Diesem ostafrikanischen Kämmerer hat Philippus nach Apg 
��GLH�6FKULIW�HUNO¦UW��¦ DH���2: Das tat Mose Gesichtshaut nach seiner Got-
WHVEHJHJQXQJ�DP�6LQDL��YJO��([������3��6S¦WH�(LQVLFKW��1DFK�-HVX�9HUKDIWXQJ�
Ȑ�-XGDV�VHLQH�7DW��0W��������4��$QJHVDJW"�6R�HQGHW�HLQ�5DXVFKJHWU¦QN�XQG�
EHJLQQW�GLH�.UHX]HVLQVFKULIW�-HVX��5��%LEOLVFKH�3ȵDQ]H��$EUDKDP�SȵDQ]W�
VLH�LQ�%HHUVFKHED��*HQ���������6DXO�OLHJW�XQWHU�HLQHU�EHJUDEHQ����6DP�
��������6��:HU�VWLHJ�DXI�HLQHQ�%HUJ�XQG�VWHKW�DXFK�GULQ"��0W�������7��)U¾KHUH�
Todsünde. Bestes Gegenmittel laut 2 Petr 1: Glaube, verbunden u.a. mit 
Liebe. 13��:R�VWDQG�GDV�9RON��DOV�-HVXV�YRP�%RRW�DXV�OHKUWH"��0W���������� 
16��6R�EHJLQQW�-HVX�1DPHQ�LQ�GHU�ODWHLQLVFKHQ�%LEHO¾EHUVHW]XQJ��GHU�9XOJDWD�
'LH�$Xȵ¸VXQJ�GHV�5¦WVHOV�ȴQGHQ�6LH�XQWHU��ZZZ�ELEHOZHUN�DW

Bibel-Rätsel

Bitte  

ausreichend 

frankieren. 

Danke!

An 
Herder Zach-Buch GmbH
Wollzeile 33
A-1010 Wien

Ihre Wunschbücher können Sie bei unserem Kooperationspartner Herder Zach-Buch GmbH be stellen: 
per Telefon (+43 1 512 14 13), Mail (buchhandlung@herder.at) oder mit diesem Bestellschein.

▶ Für die ganze Familie
▶ Ab 4 Jahren

Psalmen, Segenssprüche 
und Texte aus aller Welt
Dieses Buch 
versammelt 
die schönsten 
6HJHQV�
wünsche für 
]DKOUHLFKH�
Anlässe und 
Gelegen-
heiten im 
Alltag mit 
Kindern.
0DUWLQD�+R΍PDQQ
Meine liebsten Segenswünsche
���6��|���ɋ�ɋ���FP�| geb., durchgeh. 
vierfarb. | Hardcover | Verlag Herder 
| Bestell-Nr. 2/23-17 | € 14,40

�$Q]DKO� �7LWHO�RGHU�%HVWHOOQXPPHU� �3UHLV

 Ja, ich möchte den Newsletter des Bibelwerks erhalten (E-Mail siehe unten)
 Ja, ich möchte die Gratis-Zeitung „Rund um die Bibel“ erhalten 
 Ich unterstütze das Österreichische Katholische Bibelwerk mit €
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